
Von Claudio Marrari
«AHA! Jetzt kriegen wir noch was 
Schriftliches.» Recht habt ihr; es ging 
ja ein bisschen schnell an der GV vom 
14. Mai. Ich bin also der neue Präsident 
der SP Stadt Solothurn. Und das dank 
zweier Tatsachen. Erstens: Eigentlich 
wollte ich Kunstmaler werden. Zwei-
tens: Mit wenig Schlaf auszukommen, 
machte mir schon damals nichts aus. 
Ohne diese zwei Tatsachen würde die-
ses Editorial heute jemand anderers 
schreiben. 

Als Sohn eines Industriearbeiters 
und einer Detailhandelsangestellten 
absolvierte ich eine Lehre als Elektro-
monteur, welche ich 1998 erfolgreich 
abschloss. Nach der Lehre startete ich 
den einjährigen Vorkurs an der Kunst-
gewerbeschule. Im Anschluss malte ich 
tagsüber in meinem Atelier und in der 
Nacht arbeitete ich als Spediteur bei 
einem Bäcker. Dieser Bäcker sollte mir 
die Augen öffnen. Während neun Mo-
naten sah ich meine ArbeitskollegInnen 
im Guten kommen und im Schlechten 
gehen. Dann wollte der Bäcker aus mir 
einen Nussgipfel machen. Ich wehrte 
mich, und dies dank der Hilfe der Ge-
werkschaft erfolgreich. Wir traten insge-
samt dreimal vor Gericht gegeneinander 
an, der Bäcker und ich.

Diese Erfahrung änderte alles. Ich 
wusste, nicht der Pinsel würde zu mei-
ner Leidenschaft werden, sondern die 
Gewerkschaftsarbeit. Und durch die 
Gewerkschaft fand ich zur SP. Das ist 
es, was ich heute bin: leidenschaftlicher 
Gewerkschafter und Sozialdemokrat. 

Wut im Ranzen ob dem bösen Bä-
cker habe ich darum schon lange kei-
ne mehr. Eigentlich sollte ich dem Kerl 
eine Flasche Wein schicken. Einfach 
nicht so eine teure, da er den Betrieb 
mittlerweile an die Wand gefahren hat. 

Ich bin heute 34. Nach acht Jahren 
Gewerkschaftsarbeit verfüge ich über 
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Worte aus dem Präsidium

Kunst & Nussgipfel

Traktanden
1. Begrüssung
2. Übergabe des SPriisli
3. Mutationen
4. Bericht aus dem Gemeinderat
5. Bericht aus dem Kantonsrat
6. Verschiedenes
7. Grillfest
Hans und Suzanna im Industrie 
grillen für uns. Anmeldungen 
für Wurst, Fleisch und Salat 
an Franziska Roth, rosso17@
bluewin.ch

Herzliche Einladung 
zu Parteiversammlung  
und Grillfest
Wir treffen uns am Freitag, 6. Juli 2012, 
um 18.00 Uhr im Restaurant Industrie

Verleihung des 

SPriisli 2012

ein breites Rucksäckli. Und das ist gut 
so. Meine Vorgängerin Fränzi Roth hat-
te nämlich lange Arme und grosse Füs-
se. Sie hat die Messlatte hoch angesetzt, 
und die Fussstapfen, in die ich zu tre-

ten habe, sind immens! Aber genau das 
treibt mich an. Ich freue mich auf alle 
Herausforderungen und auf alle Begeg-
nungen. Ich bin bereit, für eine «SP bi 
de Lüüt»!

Weitere Parteianlässe
Montag, 10. September 2012
Parteiversammlung SP Stadt Solothurn 
Nomination der KantonsratskandidatInnen

Montag, 12. November 2012
Parteiversammlung SP Stadt Solothurn

Freitag, 14. Dezember 2012
Chlausehöck der SP Stadt Solothurn
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Claudio Marrari (Präsident)

Jahrgang 1978 / In fester Partnerschaft, 
2 Kinder

Berufliche Tätigkeit 
Gewerkschaftssekretär Unia, Mitglied 
Geschäftsleitung Gewerkschaftsbund 
Kanton Solothurn

Politische Schwerpunkte 
Arbeit, Familie, soziale Gerechtigkeit

Freizeit 
Familie, Lesen, Musik, Malen, Sport 
(Ausdauerlauf)

Meine Überzeugung 
«Wenn wir uns nicht heute für soziale 
Gerechtigkeit einsetzen, dann werden 
wir morgen als Gesellschaft einen viel 
zu hohen Preis dafür bezahlen.»

Lea Wormser (Vizepräsidentin)
Jahrgang 1979

Berufliche Tätigkeit  
Juristin 

Politische Tätigkeiten 
Gemeinderätin, Ersatz GRK, Kommis-
sion für Planung, Energie und Umwelt, 
Präsidentin des Gemeindepersonal-
verband der Stadt Solothurn, Mitglied 
Wahlbüro, Planungskommission

Politische Schwerpunkte 
Soziale Gerechtigkeit, Mehr Toleranz

Hobbies 
Reisen und Yoga.

Zitat 
«Alle Menschen in unserer Stadt sind 
gleich wichtig. Sie alle, Jung und Alt, 
Frauen und Männer, Schweizerinnen 
und Ausländer, müssen von den politi-
schen Behörden in den Entscheidungen 
mitberücksichtigt werden » 

An der letzten Jahresversammlung der SP Stadt Solothurn wurde der Vorstand neu gewählt.  
Das «transparent» stellt euch die sieben Vorstandsmitglieder vor.

Der Vorstand der SP Stadt Solothurn stellt sich vor…

Matthias Anderegg
Jahrgang 1967. verheiratet, zwei Kinder 
(Lisa 13 Jahre, Sämi 10 Jahre)

Beruf 
Architekt, Geschäftsführer eines Archi-
tektur- und Baumanagementbüros mit 
12 Mitarbeiter 

Politische Mandate  
Gemeinderat Ersatzmitglied, Vorstands-
mitglied SP Stadt Solothurn, Mitglied 
der Kommission für Planung, Energie 
und Umwelt Stadt Solothurn, Mitglied 
Fachausschuss Energie SP Stadt Solo-
thurn.

Politische Schwerpunkte  
Energie, Raumplanung, Infrastruktur 
und Verkehr

Interessen  
Sport (Joggen, Tennis, alpine Hochtou-
ren), Kunst und Kultur

Zitat 
«Die Energiewende ist Tatsache, für 
eine soziale und konsequente Umset-
zung setze ich mich aus Überzeugung 
ein. Solar statt atomar!»



Franziska Roth
Jahrgang 1966 / zwei Kinder

Berufliche Tätigkeit 
Primarlehrerin, Heilpädagogin

Politische Tätigkeiten 
Präsidentin SP Kanton Solothurn,  
Gemeinderätin, Kantonsrätin

Politische Schwerpunkte 
Bildung, Generationen (Jugend  
und Alter), Kultur

Hobbys 
Sport, Kultur, Literatur und Kino

Anna Rüefli 
Jahrgang 1985

Berufliche Tätigkeit 
Juristin (Master in Rechtswissenschaft, 
lic. Internationale Beziehungen)

Politische Tätigkeiten 
Kantonsrätin, Mitglied der kantonsrät-
lichen Sozial- und Gesundheitskommis-
sion, Präsidentin der kantonsrätlichen 
Redaktionskommission, Gemeinderä-
tin, Vorstand SP Stadt Solothurn

Politische Schwerpunkte 
Soziales und Gesundheit, Bildung, 
Rechtsstaat

Hobbys 
Lesen, Reisen, Tatort schauen

Zitat  
«Solidarität statt Ausgrenzung – Zur 
Förderung von Chancengleichheit 
und Integration kämpfe ich für mehr 
Tagesschulen und setze mich für mehr 
Lehrstellen ein. Nachhaltigkeit statt 
kurzfristiges Denken – Deshalb sind mir 
auch umweltverträgliches Bauen und 
ein starker öffentlicher Verkehr sehr 
wichtig.»

Corinne Widmer
Jahrgang 1966, verheiratet, zwei Kinder 
(Samuel 16 Jahre, Nico 14 Jahre)

Berufliche Tätigkeit 
Leiterin Administration Trainerbildung 
an der Eidg. Hochschule für Sport Mag-
glingen (Bundesamt für Sport BASPO)

Politische Tätigkeiten 
Vorstand SP Stadt Solothurn,  
Vizepräsidentin Sportkommission

Politische Schwerpunkte:

Kultur und Sport, Familie,  
Generationen

Freizeit 
Natur, Kultur, Reisen, Lesen und 
anregende Gespräche mit Freunden.

Zitat 
«Unseren Lebensraum nachhaltig entwi-
ckeln und mitgestalten. 

Bewegungs- und Kulturraum für alle 
Generationen fördern.»
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Felix Epper (Kassier)
Jahrgang 1967 /zwei Söhne (Tim, 6 und  
Jonas, 9)

Berufliche Tätigkeit  
Kellner und Sekretär (Genossenschaft 
Kreuz), auch schriftstellerisch tätig. 
Homepage  ww.felu.ch

Politische Tätigkeiten 
Kassier, Vorstand, Webmaster» 
SP Stadt Solothurn,  / 1. Mai Komitee 
Solothurn

Hobbys 
Bob Dylan, Krafttraining, an und in  
der Aare sein.

Der Vorstand  
der SP Stadt Solothurn stellt sich vor… 

Fortsetzung von Seite 3

«Ich bin mit Leib und Seele ein Sozi-
aldemokrat und lebe gerne in der Stadt 
Solothurn», liess Marrari die rund 30 
Mitglieder wissen, die zur General-
versammlung im «Kreuz» erschienen 
waren. Der 33-jährige Sekretär der Ge-
werkschaft Unia und Standortleiter der 
Sektionsgruppe Grenchen-Lengnau ist 
zudem Mitglied der Geschäftsleitung 
des kantonalen Gewerkschaftsbundes, 
in Biberist aufgewachsen und Vater von 
zwei Kindern. Marrari fehlte bei der 
Wahl zwei Stimmen: Helen Wullimann 
und Erhard von Büren protestierten mit 
Stimmenthaltung gegen die mangelnde 
Vorinformation. «Wir hätten zuvor ger-
ne gewusst, wer zur Wahl vorgeschlagen 
wird, was man sich dabei überlegt hat 
und wer zurücktritt», so von Büren.

Roth konterte, dass es sehr schwierig 
gewesen sei, für das Präsidium jemand 
zu finden. «Die Tür ging erst im letzten 
Augenblick auf.» Zur Vizepräsidentin 
wurde Lea Wormser gewählt. Felix Ep-
per bleibt Kassier und Franziska Roth 
im Vorstand. Neu darin vertreten sind 
Corinne Widmer und Matthias An-
deregg. Ihren Rücktritt gaben Evelyn 
Gmurczyk, Regine Unold und Fabio 
Blöchliger bekannt. Ein Sitz bleibt vor-
läufig vakant. Gesucht wird ein Mitglied 
der Jugendkommission.

Mit dem vergangenen Jahr zeigte sich 
die scheidende Präsidentin durch und 
durch zufrieden. «Es ist viel gelaufen. 
Wir waren auf allen Ebenen erfolgreich 
und hatten die richtigen Themen und 
die richtigen Leute.» Zudem hätten viele 

Vorstösse der SP eine Mehrheit gefun-
den, was auch Adrian Würgler (Gemein-
derat) und Anna Rüefli (Kantonsrätin) 
in ihren Jahresberichten bestätigten. 
Auch in diesem Jahr werde man mit 
verschiedenen Themen auf die Strasse 
gehen und «für rote Köpfe sorgen», er-
klärte Roth. Auch für die Wahlen sei die 
Partei gerüstet. Mit Klaus Koschmann 
(Präsident), Evelyn Gmurczyk, Hans 
Bieri, Anna Rüefli und Jürg Trussardi 
habe man einen kompetenten Wahlaus-
schuss zusammengestellt. Nach dessen 
Vorstellung wurden die Ausschussmit-
glieder einstimmig gewählt. Auch hier 
fehlt noch ein JUSO-Mitglied, das später 
nachnominiert werden soll. Vorange-
trieben wird zurzeit auch die Kandida-
tensuche.

az, 16.05.2012

Pressespiegel:

Ein Gewerkschafter  
soll neu die SP führen


